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Herren Bezirksliga Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

ATS Kulmbach 1861 : 1. FC Bayreuth II 
Samstag, 04.02.2023, 18:00 Uhr

1. FC Bayreuth II baut Siegesserie aus

Auch dank der ungeschlagenen Taubert und Pongratz konnte der 1. FC Bayreuth II das
Auswärtsspiel beim ATS Kulmbach 1861 in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 (Bayerischer TTV -
Oberfranken-Ost) mit 9:4 gewinnen. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 13. Saisonspiel zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Christian Müller den finalen Punkt
holte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Die richtige Herangehensweise hatten Zech / Tsamaloukas
beim Erfolg in drei Sätzen gegen Brandl / Müller ab dem ersten Ballwechsel. Bei ihrer 0:3-Niederlage
gegen Taubert / Pongratz war für Schirmacher / Rubenbauer letztlich wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Ahmadi / Wack
und Roquette / Weber entschieden, das Ahmadi / Wack letztendlich gewannen. Wie ausgeglichen
dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz
ausging. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer
2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Mit nur einem Satzverlust ging Gregor Zech
gegen Dieter Brandl durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte indes derweil Robert Schirmacher letztlich im Repertoire, um Kristof Taubert
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Gekämpft bis zum Schluss hatte Alekos Tsamaloukas in
der Partie gegen Christian Müller, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Müller zu Ende ging. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Michael
Rubenbauer letztlich auf Lager, um Andre Pongratz final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 10:12, 8:11, 4:11. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Zwei Sätze lang fand daraufhin Abdolreza Ahmadi gegen Andreas Weber das richtige Mittel,
bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen
erwartete Spiel doch noch mit 5:11, 8:11, 11:9, 14:12, 11:9 gewann. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Weber mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Peter Wack versäumte es im Anschluss mit einem 7:11, 9:11, 11:4, 7:11 gegen
Rico Roquette, einen Punkt für sein Team zu holen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler des ATS Kulmbach 1861 und des
1. FC Bayreuth II in die Box. Einen Sieg verpasste Gregor Zech bei seiner Vier-Satz-Niederlage
gegen Kristof Taubert und er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war,
letztendlich nicht mit einem überraschenden Erfolg abschließen. Robert Schirmacher hatte im Match
gegen Dieter Brandl am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team
bei. Alekos Tsamaloukas bekam seinen Gegner Andre Pongratz dagegen beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Zwischenzeitlich
konnte Michael Rubenbauer zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Christian
Müller, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 7:11, 11:6, 5:11, 10:12.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit dem letzten Match des Tages
war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den ATS Kulmbach 1861 am 08.02.2023 gegen den TSV
1909 Obernsees um Wiedergutmachung, während die Gäste am 17.02.2023 gegen den TTC
Rugendorf III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ATS Kulmbach 1861

Doppel: Zech / Tsamaloukas 1:0, Schirmacher / Rubenbauer 0:1, Ahmadi / Wack 1:0 
Einzel: G. Zech 1:1, R. Schirmacher 1:1, A. Tsamaloukas 0:2, M. Rubenbauer 0:2, A. Ahmadi 0:1, P.
Wack 0:1 

 1. FC Bayreuth II
Doppel: Taubert / Pongratz 1:0, Brandl / Müller 0:1, Roquette / Weber 0:1 
Einzel: K. Taubert 2:0, D. Brandl 0:2, A. Pongratz 2:0, C. Müller 2:0, R. Roquette 1:0, A. Weber 1:0


